
Vorwort.

Schon der heimatkundliche Unterricht in den Klassen VII und VI nimmt
auf Sage und Geschichte der engeren Heimat Rücksicht. So mutz auch der
folgende Geschichtsunterricht „ein heimatkundliches Moment in sich schließen".
Damit soll aber nicht eine zusammenhängende Heimatgeschichte gefordert
werden. Die möchte für manchen Ort doch etwas kläglich ausfallen, und der
Unterricht käme in Gefahr, sich in Einzelheiten und Nichtigkeiten zu ver-
lieren und sich von den großen weltbewegenden Tatsachen mit ihrer erziehlichen
Wucht zu entfernen. So wurde es z. B. eine Kraftverzettelung und Zeit¬
vergeudung bedeuten, wollte man eine auch nur einigermaßen zusammen¬
hängende Geschichte des welfenhauses geben. Ich bin sogar der Meinung,
daß uns z. B. Friedrich der Große viel näher sieht als alle drei ersten George,
trotzdem diese die Herrscher unseres Heimatlandes waren, wenn aber der
Flügelschlag der Weltgeschichte oder wenigstens der deutschen Geschichte unsere
engere Heimat berührte, so ist es unsere Aufgabe, den Spuren zu folgen, die sie hinter¬
lassen hat. Daher vermeiden die (Ergänzungen streng jede zusammenhängende
Geschichte der hannoverschen Landesteile und beschränken sich auf die Ereignisse,
die auch im übrigen Geschichtsunterricht eine beherrschende Rolle spielen. Die
Beschränkung gab Raum für eine um so eingehendere Behandlung der großen
(Epochen. Daß trotzdem nicht für jeden (Drt alles Wissenswerte geboten
werden konnte, ist klar. Da muß eben Anschauung und Sonderforschung
ergänzend hinzutreten.

Das erste Heft kann naturgemäß nicht viel Besonderes geben, da die im
allgemeinen Teile hehandelten Themen (die alten Deutschen, Karl der Große
und Heinrich I.) die für unsere Gegend nur in Frage kämen, auch in heimat¬
kundlicher Darstellung kaum viel anders ausfallen dürften. Ich habe mich
deshalb auf eine Anzahl ergänzender und vorbereitender Sagen beschränkt
und ein einfaches Lebensbild Luthers hinzugefügt, das in den evangelischen
Schulen wohl überall willkommen sein dürfte.

Hillesheim, 24. April 1914.

Hermann Noch.
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